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Andacht: „Ohne mich bitte“ 

Ohne mich, bitte…  
…kennen Sie die Redewendung? 
Bestimmt.  
Und wenn man das von Menschen 
hört, die man einladen möchte, 
sich an etwas zu beteiligen, dann 
könnte das durchaus frustrierend 
sein.  
 

In den Evangelien werden einige 
Geschichten überliefert, in denen 
auch ein „Ohne mich, bitte…“ vor-
kommt.  
Diese Geschichten erzählt Jesus. 
Sie handeln davon, dass ein reicher 
Mensch, oder ein König, ein großes 
Festmahl veranstaltet und dazu 
gewählte Personen einlädt. Doch 
diese haben keine Zeit, sie haben 
etwas anderes vor und schicken 
dem Einladenden eine Absage.  
 

„Ohne mich, bitte“ – so könnte sie 
gewesen sein. Der König in den 
Evangelien ist offenbar enttäuscht 
und lässt andere zum Mahl bitten, 
an die er ursprünglich gar nicht 
gedacht hatte. 

 

Im Blick auf die bevorstehenden 
Wahlen der Kirchenvorstände ab 

Januar 2024 zeigen diese Gleich-
nisse Jesu gewisse Parallelen, denn 
auch bei der Einladung, bei Kirche 
mitzumachen, ist der Satz „Ohne 
mich, bitte“ leider keine Selten-
heit.  
Deswegen finde ich das Motto der 
Wahlen „Kirche mit mir“ sehr pas-
send. Denn  Kirchengemeinde lebt 
nicht von allein. Sie lebt von Men-
schen, die mitmachen, mitziehen, 
sich aktiv an der Gestaltung des 
Lebens der Kirchengemeinde be-
teiligen.  
 

Das ist vor allem der Kirchenvor-
stand, der zusammen mit dem Pas-
tor oder der Pastorin und anderen 
hauptamtlichen und ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden die Gemein-
dearbeit plant und gestaltet: Dazu 
gehören solche Bereiche, wie 
Gottesdienst, Seelsorge, Kinder- 
und Jugendarbeit, Diakonie, Senio-
ren- und Frauenarbeit, Friedhof, 
Bauangelegenheiten usw.  
 

Es geht also um uns, um unsere 
Kinder, und unsere Senioren, um 
das, was unser Dorf prägt und Teil 
unserer Geschichte ist. Eine inte-
ressante, spannende Arbeit, die 
auch wirklich Spaß macht und er-
füllt, besonders wenn …viele mit-
machen. 
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Dazu soll im März 2024 (Briefwahl 
schon ab Januar 2024) wieder ein 
Team gewählt werden, das unsere 
Kirchengemeinde in den nächsten 
Jahren leitet. 
 

Vielleicht haben Sie Interesse an 
dieser spannenden Aufgabe oder 
kennen jemanden, den Sie sich gut 
als Kirchenvorsteherin oder Kir-
chenvorsteher vorstellen können? 
 

Ihre Vorschläge, Impulse und Anre-
gungen dazu nehmen bis Ende Ok-
tober 2023 die aktuellen Mitglieder 
des Kirchenvorstandes oder ich 
gerne entgegen!  
 
Ihr / Euer 

Wir suchen Verstärkung 

Wenn man nach drei Monaten end-

lich den druckfrischen neuen Ge-

meindebrief in den Händen hält, ist 

die Freude sicherlich groß, oder?!  

Damit dies auch weiterhin der Fall 

sein kann, suchen wir händerin-

gend Verstärkung bei unseren Ver-

teilern. Daher hier nun ein Aufruf 

an alle Interessenten, die bereit wä-

ren, einen Teil unse-

rer Auflagen gegen 

eine Aufwandsent-

schädigung in ein 

paar Haushalte auszutragen.  

Wir freuen uns über Meldungen im 

Pfarrbüro unter den bekannten 

Kontaktdaten. 

Das Redaktionsteam des Gemein-

debriefes sucht außerdem nach 

wie vor Unterstützung. Menschen 

mit bunten Ideen, Interesse am Ge-

meindeleben und einem 

Faible für Kreativität dür-

fen sich gern angespro-

chen fühlen, sich jeder-

zeit bei der Erstellung der Gemein-

debriefe einzubringen.  

Auch hier sind wir gespannt über 

Meldungen und Vorschläge im 

Pfarrbüro und freuen uns ohnehin 

jederzeit über Feedback. 

Ausgiebiger Spaziergang gefällig –  

oder doch lieber mit Maus und Tastatur kreativ unterwegs? 
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Eben ein paar Informationen bezüglich 

der am 10. März 2024 anstehenden 

Kirchenvorstandswahl verfassen – 

lautete ein Arbeitsauftrag während 

der letzten Redaktionssitzung.  

Berufsbedingt am dichtesten dran, 

hebe ich pflichtbewusst und motiviert 

gleichermaßen meine Hand. Dieser 

Artikel darf also meinen Fingern ent-

springen.  

Allerdings springt wochenlang zu-

nächst gar nichts.  

Die Motivation verlässt mich.  

Ich schiebe es vor mir her – das kann 

ich leider zu oft besonders gut – und 

eine Erledigung der Schreibarbeit 

scheitert damit an den Anfängen.  

Nahezu täglich stelle ich mir die Frage: 

Warum sollte man ehrenamtlich die 

Verantwortung der Kirchenvorstands-

arbeit auf sich nehmen?  
 

Endlich nehme ich es in die Hand, for-

sche hilfesuchend nach einer Antwort 

in den digitalen Weiten des Netzes 

und öffne zielstrebig eine Seite, wel-

che von den vier benachbarten Lan-

deskirchen Schaumburg-Lippe, Hanno-

ver, Braunschweig, Oldenburg und der 

evangelisch-reformierten Kirche ei-

gens für Interessierte, Beteiligte und 

Neugierige anlässlich der alle 6 Jahre 

stattfindenden Wahl angelegt wurde 

und Ende Juli online ging:  
 

www.kirchemitmir.de.  
 

Direkt auf der ersten Seite der jeweilig 

verlinkten Landeskirchen springt mir 

die Antwort ins Auge: 
  

„Evangelische Kirche lebt davon, 

dass Menschen Verantwortung 

übernehmen und ihre Kirche mit-

gestalten. Mit ihrem Sachverstand, 

ihrer Persönlichkeit und ihrem 

Glauben. Die Mitglieder des Kir-

chenvorstands tragen die Verant-

wortung für die Gemeinde.“  
 

Als Kirchenvorstandsmitglied darf man 

also Verantwortung hinsichtlich Mit-

gestaltung und Entwicklung der eige-

nen Kirchengemeinde übernehmen. 

Die Ausmalung mit dem Begriff 

„Persönlichkeit“ setzt meine Gedan-

kenkette polternd in Gang und die 

Finger beginnen ihren Tanz auf der 

Tastatur.  

Kirche lebt von all unseren vielfältigen 

KV Wahlen 

http://www.kirchemitmir.de/
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am 10. März 2024 

Ideen. Dabei ist es egal, ob wir groß 

oder klein, kantig oder weich, gesellig 

oder scheu sind, schwarz, weiß, rot 

oder blau denken, betagt oder jung 

sind. Kirche lebt von ihren Mitglie-

dern – und die dürfen bunt gemischt 

sein – in ihrem Äußeren, ihrer Mei-

nung, ihrem Lebensweg und in ihrem 

Alter. 
 

Daher darf sich bis zum 10. Oktober 

2023 auch jeder als Kandidat auf-

stellen lassen, der spätestens bis zum   

1. Juni 2024, wenn die offizielle Amts-

zeit des neuen Kirchenvorstandes be-

ginnen wird, ein Alter von 16 Jahren 
erreicht hat und auch spätestens ab 

diesem Tag Kirchenglied in der heimi-

schen Kirchengemeinde ist.  
 

Aber es können eben auch jene ge-

wählt werden, die ihre Gemeinde seit 

Jahrzehnten begleiten und Abläufe 

mit ganz anderer Erfahrung zu berei-

chern wissen. Jeder ist hier willkom-

men, der nach einem sinnvollen, pro-

duktiven Ehrenamt sucht, in dem sich 

alle die Hände reichen und wo man 

an einem Strang zieht:  

Willkommen im Kirchenvor-

stand!  
Gottesdienstgestaltung, Baupflege, 

Friedhofsarbeit, Jubiläen, Besuchs-

dienste, Kinder- und Jugendarbeit, 

Finanzen… haben nicht alle eine Stär-

ke, mit der sie sich in einem der zahl-

reichen Tätigkeitsfelder innerhalb der 

Kirchenvorstandsarbeit besonders 

einbringen könnten?  
 

Oder anders gefragt: sind es nicht 

auch die Schwächen, die ein Jeder 

von uns innehat, mit denen man 

durch so ein Engagement auch wach-

sen darf? Es ist die vorhin erwähnte 

bunte Mischung, welche die Arbeit 

mit und in der Kirche spannend ge-

staltet, vielfältig belebt und ganz ge-

wiss bereichert.  

 

Jedes individuelle Kirchglied ist Be-

standteil einer langen Kette, welche 

die Kirchengemeinde zusammenhält.  

 

Die Ketten unserer verbundenen Kir-

chengemeinden sind unterschiedlich 

lang, schwer und verschieden in ihrer 

Haptik sowie Optik. Aber jede Kette 

kann etwas verwirklichen.  
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„KircheMITmir“ 

Und die Fäden dafür hat neben allen 

anderen engagierten Kirchgliedern, 

ganz besonders der Kirchenvorstand 

in der Hand. 
 

Während mein ursprünglicher Arbeits-

auftrag an dieser Stelle nun also ein 

Ende findet, hoffe ich, dass dadurch 

anderswo ein Anfang in Angriff ge-

nommen wird, indem man es endlich 

in die Hand nimmt und kandidiert. 
 

Die Pfarrbüros sind neben jedem ak-

tuell amtierenden Kirchenvorstands-

mitglied eine gute Anlaufstelle, wenn 

man weitere Fragen zur Wahl hat, sich 

aufstellen lassen möchte oder jeman-

den für die Wahl vorzuschlagen weiß. 
 

Wir freuen uns auf bekannte sowie 

neue Gesichter in der hoffentlich ste-

tig wachsenden Kette unserer Kir-

chenglieder und besonders über jedes 

individuelle Glied, welches die Fäden 

halten und damit unsere Kirchenge-

meinde zu etwas Einzigartigem mitge-

stalten möchte. 

    Uta Janßen 
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Verabschiedung der  

Vorschulkinder 

Die traditionelle Verabschiedung der 

Vorschulkinder aus der KiTa-Zeit stand 

in diesem Jahr unter dem Motto 

„Abschied und Neubeginn“. In dem 

festlich gestalteten Gottesdienst am 

Sonntag, den 2. Juli, haben wir den Kin-

dern, die im August in die Schule ge-

hen, „Auf Wiedersehen!“ gesagt. Die 

Kinder selbst gestalteten den Gottes-

dienst mit, und die mit bunten Kostü-

men aufgeführte Geschichte einer Rau-

pe hat alle Besucher erfreut.  

Dieser Gottesdienst war auch ein guter 

Anlass, neue Mitarbeitende zu Begrü-

ßen. Das übernahm die KiTa-Leiterin 

Ellen Schuller und überreichte Rika 

Stratmann, Carolin Voss, Ulrike Evers 

und Sarah Schröder ein kleines Begrü-

ßungsgeschenk. 

Wir wünschen den Vorschulkindern 

einen guten Schulstart! 

Aus der KiTa in die Schule 

Zum Ende des Gottesdienstes überraschte das Team der KiTa Hemsloh mit 

einem Lied, das zwei Mitarbeitende mit Gitarren begleiteten.  
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Rückblick  

KU-3-Kinder mit Eseln auf  
Trekking-Tour 
In diesem Unterrichtsjahr trafen sich 
die KU-3 Kinder zu einer ganz beson-
deren Aktion. Auf dem Plan stand ein 
Ausflug unter dem Motto „Esel-
Trekking“.   

Mit Autos ging es nach Stemwede-
Oppendorf. Dort wurde die interes-
sierte Gruppe von Bauer Gerd und 
seinen vierbeinigen Freunden, den 
Eseln erwartet. Nachdem die Kinder 
die Tiere ausgiebig von ihrem Win-
terfell befreit hatten, ging es endlich 
los. Einige der Jungen und Mädchen 
durften es sich auf den Rücken der 
vier Esel bequem machen, wohinge-
gen andere Teilnehmende die Aufga-
be bekamen, die Tiere zu führen. 
Auch der Hund der Familie Priesmei-
er nahm an dem aufregenden Aus-

flug teil und musste an der Leine ge-
führt werden. Ca. alle 15 Minuten 
fand ein Aufgabentausch nach Inte-
resse der Kinder statt. Innerhalb der 
nächsten drei Stunden folgte eine 
fröhliche Wandertour durch die schö-
ne Natur. Zwischendurch gab es ne-
ben einem leckeren Picknick auch 
kleine Erklärungen und Spielaktio-
nen, die von Bauer Gerd erklärt wur-
den. 

Mit viel Elan haben alle die Strecke 
von ca. 9 km bewältigt und kamen 
stolz wieder am Parkplatz an, um die 
Rückfahrt anzutreten. 

Alle waren sich einig: „Neben dem 
Krippenspiel zu Weihnachten war die 
Eseltrekking-Tour eine der schönsten 
Unterrichtseinheiten während der 
bisherigen Konfirmandenzeit!“  
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auf KU-3 Unterricht 

Abschluss des KU-3  
 

Auch dieses Jahr war schnell vorbei. 
Ein gut gefülltes Jahr mit 19 Kindern.  
 

Was haben wir gemeinsam alles ge-
macht: Eine Menge Geschichten im 
Unterricht kennengelernt; einige 
Gottesdienste gestaltet; die Krippen-
spiele in Rehden und Barver vorbe-
reitet und aufgeführt; an verschiede-
nen Aktionen teilgenommen.  
 

Ab Januar 2023 war unser neuer Re-
gionaldiakon Ingo Jaeger mit dabei. 
 

Am 2. Juli hieß es „Tschüss“ sagen. In 
einem lockeren Gottesdienst, in dem 

die KU-3 Kinder mitgewirkt haben, 
haben wir sie in die Ferien und in die 
„Zwischenzeit“ verabschiedet.  
 

Auch der beliebte Rabe Kraxus 
(gespielt von Stefanie Bunge) kam 
dazu, den Kindern alles Gute zu wün-
schen.  
 

Anschließend sind wir mit den Kin-
dern und Eltern ins Gemeindehaus 
gegangen, um dort bei Pizza und Ge-
tränken noch einen gemütlichen Aus-
klang des Tages zu erleben.  
 

Mit einer Power-Point machten Ste-
fanie und Ingo einen Rückblick auf 
die gemeinsame Zeit, und die Kinder 
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überreichten ein selbst gebasteltes 
Abschiedsplakat.  
 

Ein großes Dankeschön sei an die-
ser Stelle Stefanie Bunge gesagt, 
die ehrenamtlich diesen KU-3 Kurs 
mit vielen Ideen und dem wöchent-
lichen Mitgestalten des Unterrichts 
begleitet hat.  
Auch danken wir Ulrike Kramer, die 
die Kinder von der Schule abgeholt 
und im Unterricht mitgewirkt hat.  

Den Kindern wünschen wir für den 
weiteren Weg Gottes Segen und 
freuen uns auf das Wiedersehen 
bei Kindergottesdiensten und ande-
ren Anlässen, bei denen sie auch 
Unterschriften in den blauen Konfi-
Zwischen-Pass bekommen können. 
 

Dimitri Schweitz (Text und Fotos)  

Abschluss KU-3 

Die KU-3 Kinder des Jahrgangs 2022/23 mit Pastor Dimitri Schweitz, 

Diakon Ingo Jaeger, Stefanie Bunge und Ulrike Kramer. 
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Anmeldung zum KU 3 Unterricht 2023/24 

Der Einladung zum ersten 
Treffen mit der Anmel-
dung zum Vorkonfirman-
denunterricht 2023-2024 
folgten mehrere Familien 
und 19 zukünftige KU-3 
Kinder (davon 6 Kinder 
aus Barver) am 16. Juni in 
Rehden.  
 

Ingo Jaeger, der mit Un-
terstützung von Stefanie 
Bunge, den Unterricht gestalten wird, 
machte in der Kirche eine Einführung 
mit Hilfe von Bildern aus den letzten 
Jahren.  
 

Die Kinder begaben sich nach den ers-
ten Eindrücken zur Bastelaktion mit 
Stefanie Bunge und Ulrike Kramer - 
gestaltet wurden die KU-3-Kerzen, die 
nach den Sommerferien im Unterricht 
regelmäßig zum Einsatz kommen wer-
den.  
 

Gleich nach der Anmeldung konnten 
die Kinder schon einen 
Kindergottesdienst er-
leben. Die Eltern mach-
ten es sich gemütlich, 
um bei Gegrilltem ei-
nander und die Teamer 
besser kennenzulernen 
und den Nachmittag so 
in gemütlicher Atmo-
sphäre ausklingen zu 
lassen.  
Den Grillmeistern Reinhard Bunge und 
Wilke Rohlfs sei an dieser Stelle ganz 
herzlich gedankt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dimitri Schweitz (Text und Fotos) 
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Begrüßung der neuen KU-8 Konfir-

manden 

Die Begrüßung der neuen Hauptkonfir-

mandinnen und –konfirmanden fand 

in diesem Jahr in einem ganz besonde-

ren Rahmen statt.  

Schon im Vorfeld hatte das Konfi-Team 

überlegt, dass in diesem Jubiläumsjahr 

auch die Begrüßung der Konfis anders 

sein soll. Schnell wurde entschieden: 

Der Samtgemeindegottesdienst am 

Pfingstsonntag, in dem auch der Regio-

nalbischof Selter mitwirkt, ist ein wür-

diger, unvergesslicher Rahmen. So ist 

das auch geschehen. Unser Regionaldi-

akon Ingo Jaeger zusammen mit den 

Teamern Stefanie Bunge, Johanna Loh-

mann und Erik Telthörster, führten die 

Begrüßung durch.  

Den Segen erhielten die Jugendlichen 

vom Regionalbischof Selter.  

  
Fotos: Jochen Albrecht und  

Dimitri Schweitz 

Begrüssung neue KU-8 Konfis 
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Konfi-Ausflug „Summer Action“ 

„Summer Action“ 
 

Am 17. Juni fand die „Summer Ac-

tion“, ein Ausflug in den Kletterwald 

nach Thüle für die Konfirmanden/- 

innen aus den Kirchengemeinden Bar-

ver, Rehden-Hemsloh und Wetschen, 

statt. 

Viele Jugendliche folgten dem Aufruf 

des Diakon Ingo Jaeger um jede Men-

ge Spaß, Abenteuer und Kletterkünste 

in den zehn Parcours mit unterschied-

lichen Schwierigkeitsstufen zu bewei-

sen. 

Gemeinsam fuhren wir mit Ingo Jae-

ger und Stefanie Bunge, in den 

„Kletterwald Nord“ im idyllischen Er-

holungsgebiet Thülsfelder Talsperre. 

Dort erhielten wir eine kurze Einwei-

sung über die Kletterausrüstung und 

die verschiedenen Parcours, wobei 

man sich von leicht zu schwer 

"hocharbeiten" sollte. 

Gut gesichert ging es los. Vor allem 

die hohen Parcours waren spektakulär 

und selbst für sportliche sehr for-

dernd. Begeistert eroberten wir die 

besonderen Kletterelemente wie 

Netzbrücken, Schaukeln und Seilbah-

nen in einer Höhe von 1 bis 15 Me-

tern, machte das Klettern in den Bäu-

men besonders mit phantastischem 

Blick über das Naturschutzgebiet inte-

ressant. 

Für „unsere Kräfte“ versorgten uns 

Stefanie und Ingo mit einem leckeren, 

vielfältigen Mittagsimbiss - Vielen 

Dank! 

Für uns als Jugendliche war der 

Kletterwald genau das Richtige für 

eine Menge an Action und Spaß. 

Im Namen der anwesenden Konfir-

mand*innen bedanken wir uns herz-

lich bei Stefanie Bunge und Ingo Jae-

ger für diesen supertollen Ausflug! 

 
Text: Lina von Hacht,  

Konfirmandin aus Barver 

Fotos: Ingo Jaeger 
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Sommerkirche 

Das war
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2023 
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JUKBA berichtet 

Das erste Halbjahr war schnell vor-

bei. Am 30 Juni hatten wir unser 

letztes Treffen mit dem traditionel-

len Grillen zusammen mit Eltern. 

Ein Highlight war der Besuch von 

Asterix, Miraculix und Automatix, 

die die Kinden und die Erwachse-

nen zu einem lustigen Wettbewerb 

animierten.  

Beim anschließenden Essen im Ge-

meindehaus konnten Fotos aus 

letzten 12 Monaten angeschaut 

werden, und alle konnten die ge-

meinsamen Aktionen, wie das Krip-

penspiel, das Room-Escape oder 

das Anlegen des Blumenbeetes am 

Insekten-Hotel Review passieren 

lassen.  

Nach den Sommerferien geht es 

mit Aktionen und Projekten weiter. 

(Siehe Seite 17) 

Die JUKBA-Teamer Ingo Jaeger, 

Julia Lambers, Lana Rabius, Lina 

Möller und Marlon Hohmann sind 

gespannt und freuen sich auf das 

Wiedersehen und die neuen 

Treffen.  

„JuKBA“  in Barver: 
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Termine 2023 
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Große Resonanz bei der Kirchener-

kundungstour 

Am Freitag, 7. Juli trafen sich 25 

Kinder ab dem Grundschulalter mit 

ihren 5 Betreuer*innen, um die Kir-

che „Zum Guten Hirten“ in Rehden 

mit allen Sinnen zu entdecken und 

anschließend darin zu übernachten.  
 

Nachdem zuerst alle Jungen und 

Mädchen zusammen mit ihren El-

tern ihr Schlaflager hergerichtet 

hatten, ging es mit einem gemein-

samen Programm los.  

Im Anschluss gab es leckere Pizza 

zum Abendessen. Danach nutzte 

die muntere Truppe in Kleingrup-

pen die Gelegenheit, den Glocken-

turm zu erkunden. Begleitet wur-

den sie dabei von Christa und 

Friedhelm Sander, die ihnen einige 

Informationen lieferten.  

Ein großes Dankeschön an beide 

für das Mitwirken!  

Spannend wurde es, als die Kinder 

vielfältige Aufgaben bekamen, um 

ein breitgefächertes Wissen über 

die Kirche „Zum Guten Hirten“ zu 

erlangen. So wurde z.B. eine Polo-

naise rund um die Kirche gemacht, 

mit Hilfe eines mit Helium gefüllten 

Kirchenerkundungstour 

Impressum 

Herausgeber Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Barver,  
Kirchweg 336, 49453 Barver 

Redaktion Pastor Dimitri Schweitz, Jochen Albrecht, Gisela Bunge, Uta Janßen, Christina  
Evers, Hannelore Guddas, Britta Koch,  Maren Remmert, Verena Voß-Hinke  

Fotos Kirchengemeinden, N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 500 Stück 

Verteilung Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und wird kostenlos an die Haushaltun-
gen verteilt. 
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Übernachtung in der Kirche 

Luftballons wurde die Höhe ausge-

messen.  
 

Weiter wurde, in dem sich die Kin-

der hintereinander legten, heraus-

gefunden, wie viele Personen be-

nötigt werden, vom Eingang bis in 

den Altarbereich. 

 

Bevor die Kinder müde und mit vie-

len Eindrücken auf ihre Luftmatrat-

zen fielen, gab es eine Nachtwan-

derung, bei denen die Kinder an-

hand von Fotos den Weg herausfin-

den mussten. 

Im Anschluss schliefen alle schnell 

ein und ließen sich kaum durch die 

halbstündigen Glockenschläge stö-

ren. 

Am nächsten Morgen erwartete die 

Gruppe im Gemeindehaus ein le-

ckeres Frühstück, bevor die ge-

meinsame Zeit mit einer Bastelakti-

on zu Ende ging. 

 

An dieser Stelle ein großes Danke-

schön an alle, die diese besondere 

Aktion durch ihre Unterstützung 

bereichert haben!  
Text: Stefanie Bunge 

Fotos: Rainer Gelking 
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Septem-

ber 
 Barver  Rehden  Wetschen 

3. Sept. 
13. Sonntag 
n. Trinitatis 

11:00 Uhr Gottesdienst 
P. Schweitz 

16:00 Uhr musikali-
scher Gottesdienst mit 
Chören der Region 

Einladung nach  
Barver und Rehden 

10. Sept. 
14. Sonntag 
n. Trinitatis 

Einladung nach Rehden 
und Wetschen 

19:00 Uhr Gottesdienst 
mit Konfis mit Diakon 
Jaeger 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Begrüßung der KiTa 
Kinder, P. Schweitz 

17. Sept. 
15.  Sonntag 
n. Trinitatis 

14:00 Uhr Gemeinsame 
Silberne Konfirmation 
mit Posaunenchor und 
Singekreis, P. Schweitz 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Begrüßung der KU 
3 Kinder und Taufen 
mit Diakon Jaeger u. 
Pastor Schweitz 

Einladung nach  
Barver und Rehden 

24. Sept. 
16. Sonntag 
n. Trinitatis 

11:00 Uhr Erntedank-
gottesdienst mit Singe-
kreis und Posaunen-
chor, mit Begrüßung 
der neu zugezogenen 
Einwohner, P. Schweitz, 
anschließend Brunch 

Einladung nach Barver 
und Wetschen 

10:00 Uhr Jugend-
gottesdienst mit Be-
grüßung der neuen 
Konfis 
Diakon Jaeger 

Oktober 

1. Oktober 
Sonntag 
Erntedank 

Einladung nach Rehden 10:00 Uhr Erntedank-
Gottesdienst mit Lan-
desbischof Ralf Meis-
ter und Einführung von 
Britta Koch 

Einladung nach  

Rehden 

8. Okt. 
18. Sonntag 
n. Trinitatis 

Einladung nach Rehden 10:00 Uhr Gottesdienst auf dem  
Rehdener Herbstmarkt (mit Posaunenchor) 

P. Schweitz 

15. Okt. 
19. Sonntag 
n. Trinitatis 

10:00 Uhr 
Frauengottesdienst 
Team 

Einladung nach 
Barver und Wetschen 

19:00 Uhr Abend-
gottesdienst 
P. Schweitz 

22. Okt. 
20. Sonntag 
n. Trinitatis 

Einladung nach Rehden 9:30 Uhr Gottesdienst  
mit Taufen  
P. Schweitz  

Einladung nach Rehden 
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Oktober  Barver  Rehden  Wetschen 

29. Okt. 
21. So. nach  
Trinitatis 

Einladung nach  
Wetschen 

Einladung nach 
Wetschen 

10:00 Uhr Festgottes-
dienst zum Reformati-
onstag, P. Schweitz  

31. Okt. 
Dienstag 
Reformati-
onstag 

19:00 Uhr Taize-Gottesdienst in Rehden  
mit Chor „Gemischt for fun“  

November 

5. Nov. 
22. So. nach  
Trinitatis 

11:00 Uhr Gottes-
dienst 
P. Schweitz 

Einladung nach Barver 
und Wetschen 

17:00 Uhr Martins-
Gottesdienst  
P. Schweitz 

12. Nov. 
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjah-
res 

18:00 Uhr 
Abendgottesdienst 
„OMG“, Diakon Jae-
ger und Johanna Loh-
mann (Siehe Seite 28) 

9:30 Uhr Gottesdienst  
Pn. Junglas  

11:00 Uhr Gottesdienst  
Pn. Junglas  

19. Nov. 
Volkstrau-
ertag 

11:00 Uhr Gottes-
dienst  
mit Posaunen  
P. Schweitz 

9:30 Uhr Gottesdienst  
mit Posaunen  
P. Schweitz 

10:00 Uhr 
Gottesdienst 
Pn. Junglas  

22. Nov. 
Mittwoch 

Buß.-
Bettag 

Einladung nach 
Wetschen 

Einladung nach 
Wetschen 

19:00 Uhr 
Gottesdienst mit  
Abendmahl 
P. Hundertmark 

26. Nov. 
Ewigkeits-
sonntag 

15:00 Uhr Gottes-
dienst mit Abend-
mahl,  P. Schweitz  
Singekreis und Posau-
nenchor 

09:30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl 
P. Schweitz 
„Gemischt for Fun“ 
  

11:00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
P. Schweitz  

Dezember 

3. Dez. 
Sonntag 
1. Advent 

18:00 Uhr musik. 
Abendandacht mit 
Singekreis und Posau-
nen, P. Schweitz 

10:00 Uhr Familien-
gottesdienst zum 1. 
Advent (Team)  

Einladung nach Reh-
den und Barver  
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Geburtstag: 150 Jahre Kirche Rehden 

„Komm, feiere mit uns!“ 
Unter diesem Motto fand am Pfingstwo-
chenende das lang geplante Gemeinde-
fest der Kirchengemeinde „Zum Guten 
Hirten“ Rehden-Hemsloh anlässlich des 
150. Jubiläums der Rehdener Kirche statt.   
Am Samstag, den 27. und Sonntag, den 28. 
Mai, wurde rund um die Kirche ein buntes 
Programm angeboten. 
Nach dem Auftakt mit dem Posaunenchor, 
der auch während der beiden Tage mehr-
mals die Besucher erfreute, wurde das Fest 
am Samstagmittag durch die Vorsitzende 
Stefanie Bunge offiziell eröffnet.  
Die anschließende Mitmachshow der Evan-
gelischen Jugend „Asterix und Obelix feiern 
Geburtstag“ im „Erzählzelt“ animierte Kin-
der und Erwachsene zum fröhlichen Fei-
ern.  
 

Für Groß und Klein gab es allerlei Mitmach-
möglichkeiten und die Möglichkeit, sich zu 
informieren oder einfach nur unterhalten 
zu lassen. Die Erwachsenen konnten in der 
Kirche die Auftritte des Chores „gemischt 
for fun“ und der Plattdeutschen Bühne 
genießen. Zu den weiteren Highlights zähl-
ten die Rundfahrten mit der Feuerwehr, 
die Fahrten zu den Schafsherden ins Moor, 
die Wolfgang Johanning und der Posau-
nenchor anboten, sowie die Tombola, die 
der Kirchengemeindebeirat durchführte. 
Auch das Kinderschminken der KiTa-
Hemsloh zog zahlreiche Kinder und Er-
wachsene an. Kulinarisch bot das Gemein-
defest eine reiche Vielfalt an. Dabei konn-
ten die Besucher auch den Klängen der 
Drehorgel von Thea Imsande lauschen. 
Und am Samstagabend erwartete die Be-
sucher ein Konzert mit unserer Organistin 

Monika Zilke, dem Gesang von Gudrun 
Kröger und dem Bratschenduo Ulrike und 
Matthias Stephani.  
An beiden Tagen zog es die Besucher im-
mer wieder in die Kirche selbst, wo es un-
ter anderem die Bilderausstellung „Die 
Kirche hat Geburtstag“ zu sehen gab.  
Im Erzählzelt wurden weiterhin für Kinder 
und Jugendliche kleine Gottesdienste zum 
Schnuppern angeboten, und im Gemeinde-
haus und dem Festzelt konnten sich am 
Samstagabend ältere Kinder und Jugendli-
che für die VIP-Disco oder den Werwolf-
Spieleabend anmelden.  
Im Mittelpunkt des Festes stand am 
Pfingstsonntag der Samtgemeindegottes-
dienst in der Kirche, in dem auch unser 
Regionalbischof Friedrich Selter mitwirkte. 
Unter anderem wurden auch die neuen 
Konfirmanden in dem Gottesdienst be-
grüßt und erhielten vom Regionalbischof 
den Segen.   
„Das Fest ist euch gut gelungen“ sagten 
viele danach. Und das war nur deshalb 
möglich, weil viele mitgemacht haben: So-
wohl die Gruppen der Kirchengemeinde, 
wie auch viele Vereine und Institutionen 
der Gemeinden Rehden, Hemsloh und der 
Samtgemeinde Rehden, der Bauhof der 
Gemeinde, die Evangelische Jugend, die 
Kirchenvorstände aus Barver und Wet-
schen und, natürlich, die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes Rehden-Hemsloh. Ihnen 
und vielen weiteren Beteiligten, sowie den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern sei ein 
herzliches Dankeschön gesagt! 
 

Text: Dimitri Schweitz 
Fotos: Jochen Albrecht, Michaela Schilling,  

Hendrik Hundertmark, Dimitri Schweitz 
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Gemeindefest Rehden 
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Geburtstagsfrühstück 

Seniorengeburtstagsfrühstück 
 

Der Einladung zum traditionell ge-
wordenen Geburtstagsfrühstück 
„Ü80“ am 5. Juli folgten 39 Senio-
rinnen und Senioren, die im ersten 
Halbjahr 2023 ihren achtzigsten 
oder höheren Geburtstag hatten.  

Die Geburtstagskinder und Mitglie-
der des Besuchskreises verbrachten 

so zwei schöne Stunden.  
 

Pastor Schweitz gratulierte den Ge-
burtstagskindern und hielt eine klei-
ne Andacht. Außerdem sorge er mit 
heiteren Anekdoten für etwas La-
chen. Es wurde gesungen und ge-
lacht, und Wolfgang Rohlfing er-
zählte Interessantes aus früheren 
Zeiten der Barver Geschichte.  
 

Die Tische wurden von der Küsterin 
Karin Tiedemann und Mitgliedern 
des Besuchskreises reichlich ge-
deckt.  
 

Auch die Senioren, die in der zwei-
ten Hälfte 2023 achtzig und mehr 
werden, erwartet im kommenden 
Januar ein solches Fest. Die Einla-
dung wird rechtzeitig erfolgen.  
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Musikalischer Gottesdienst 

Musikalischer Gottesdienst  

Am 9. Juli lud die Kirchengemeinde 
Barver zu einem musikalischen 
Gottesdienst ein. Unter der Lei-

tung von Silke Husmann trug der 
Singekreis zur musikalischen Aus-
gestaltung des Abendgottesdiens-
tes bei. 
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Familienfreizeit der Kirchengemeinden 

Familienfreizeit führte zur Thüls-

felder Talsperre 
Zum 2. Mal führten die Kirchenge-

meinden Barver und Rehden-Hemsloh 

eine abwechslungsreiche Familienfrei-

zeit durch.  
 

Unter dem Motto der Jahreslosung 

2023, „Du bist ein Gott, der mich 

sieht!“ verbrachte die Gruppe bei 

sommerlichen Temperaturen ein auf-

regendes Wochenende in der Jugend-

herberge Thüle.  

Neben dem Besuch des großen Aben-

teuerspielplatzes, das waghalsige 

Klettern im Kletterwald und dem Ab-

kühlen bei einem erfrischenden Bad 

im See, gab es auch kleine themati-

sche Einheiten. Hier brachten sich 

„Klein“ und „Groß“ mit Eifer ein und 

erlebten eine biblische Geschichte, 

gestalteten individuelle Spiegel und 

beteiligten sich an witzigen Spielen. 

 
 

Am Ende des Wochenendes waren 

sich alle einig: „Es war eine tolle Zeit!“ 
   

Text: Stefanie Bunge 

Fotos: Dimitri Schweitz 



27 

 

Wir feiern Erntedank 

11:00 Uhr 

Musikalische Mitwirkung des 

Posaunenchores und  

des Singekreises. 

Nach dem Gottesdienst  

gemütliches Beisammensein 

beim Brunch im  
24. September 2023 

Erntedank-Gottesdienst 
mit Landesbischof  

Ralf Meister 

und Einführung von  

Britta Koch als Pfarrsekretä-

rin in Rehden. 

1. Oktober 2023 



28 

 

Neue Gesichter im Kirchenkreis 

Der Kirchenkreis Grafschaft 

Diepholz bekommt Verstärkung: 
 

Martin Lenzer heißt der neue Pastor, 

der die Ge-

meinden im 

Kirchenkreis 

ab Juli unter-

stützen wird. 

Er wird als 

Springer arbei-

ten, Vertretun-

gen machen, 

vakante Ge-

meinden betreuen. „Überall dort, wo 

Hilfe gebraucht wird, vertretungsweise 

und mit wechselnden Aufgaben. Ich 

werde in vielen verschiedenen Ge-

meinden unterwegs sein“, erklärt der 

62-Jährige.  

Offiziell eingeführt wird Pastor Martin 

Lenzer am Sonntag, 27. August, um 

15:00 Uhr in der St. Michaelis-Kirche in 

Diepholz. 

 

 

Ann-Christin Ley-

mann tritt zum 1. 

August die Stelle 

in der Sozialen 

Arbeit im Kir-

chenkreis 

Diepholz an und 

übernimmt das 

Büro von Kirchenkreissozialarbeiter 

Rüdiger Fäth, der in den Ruhestand 

geht. 

Rüdiger Fäth wird nach seiner Verab-

schiedung in den Ruhestand ab August 

weiterhin mit zehn Stunden pro Wo-

che im „Treffpunkt Wagenfeld“ mitar-

beiten.  

 

 
 

SINA BRAMLAGE 

beginnt am 1. Sep-

tember als Diako-

nin im Kirchen-

kreisjugend-

dienst . 

 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

LUCAS JAKOBUS wird im Oktober neu-

er Kreisjugendwart und übernimmt 

zusammen mit Sina Bramlage den Ju-

genddienst im Kirchenkreis Diepholz. 
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Ab November laden die Glocken 

alle zwei Monate zum „OMG“ ein.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OMG: Diese Abkürzung aus der Ju-

gendsprache steht für „Oh mein 

Gott“ und wird verwendet, wenn et-

was Überraschendes in unserem Le-

ben geschieht. Auch Gott hält viele 

Überraschungen für uns bereit, von 

denen wir im Gottesdienst etwas er-

fahren und erleben können.  
 

Dieser neue Gottesdienst wird ab-

wechselnd in den drei Kirchen unse-

rer Region stattfinden – in Barver, 

Wetschen und Rehden.  

Das Besondere an „OMG“ ist, dass es 

mehr Mitmach-Phasen enthält und 

von jungen Leuten selbst gestaltet 

wird. Die Lesung wird lebendig und 

bildreich präsentiert, eine Predigt gibt 

es nur im Mini-Format und die Lieder 

werden aus dem Songbook der Evan-

gelischen Jugend gesungen.  
 

Also ein perfektes Angebot für unsere 

Konfis und Jugendlichen. Wir möch-

ten jedoch deutlich betonen: Auch 

andere Generationen sind uns herz-

lich willkommen. Es dürfen alle kom-

men, die sich eingeladen fühlen.  
 

Der „OMG“ steht für etwas Neues, 

daher unsere Hoffnung, mit diesem 

frischen Gottesdienstmodell auch 

neue Gesichter in der Mitwirkung 

begrüßen zu können. Wer sich inhalt-

lich oder musikalisch einbringen 

möchte, melde sich gerne bei uns. 

Am besten eine kurze Nachricht an 

0170-1804879 (Diakon Ingo Jaeger) 

senden oder anrufen.  
 

Die Premiere feiern wir am 12. No-

vember in der Kirche in Barver. Be-

ginn des Gottesdienstes wird um 

18:00 Uhr sein.  

Im Anschluss laden wir zum gemütli-

chen Ausklang bei einem leckeren 

Getränk ein.  

Wir freuen uns auf viele Besucherin-

nen und Besucher.  
 

Johanna Lohmann und Ingo Jaeger 

Abendgottesdienst „Oh mein Gott“ 



30 

 

Herzliche Glück- und Segenswünsche 

September Oktober 

November 

Geburtstagsbesuche finden nach 
vorheriger Absprache statt! 
Bitte geben Sie aber  Bescheid,  

 wenn Ihr Name nicht in un-
serem Gemeindebrief ver-
öffentlicht werden soll, 

 wenn Sie versehentlich 
nicht oder mit falschen Da-
ten genannt worden sind. 

Geburtstage und Amtshandlungen werden aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nur in der ge-

druckten Ausgabe veröffentlicht. 
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Manchmal  
ähneln die Engel  

Alltagsmenschen.  
Sie gehen einfach vorbei.  

Ein kleines Wort aber lässt dich stutzen, ein Auf-
blitzen – und du hältst inne. 

Winziger Augenblick, doch in den Tag fällt ein 
Glanz.  

Dass hin und wieder  
ein Engel deinen Weg kreuzt,  

wünsche ich dir. 
Tina Wilms 

Wir gedenken unserer Verstorbenen                                                           

Aus der Gemeinde 

  Wir freuen uns über die Taufe von 

  In unserer Kirche wurden getraut 

Geburtstage und Amtshandlungen werden aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nur in der ge-

druckten Ausgabe veröffentlicht. 
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Ewigkeitssonntag  

In den Gottesdiensten zum Ewigkeitssonntag am 26. November wollen 

wir besonders der Menschen gedenken, von denen wir in unseren Ge-

meinden im vergangenen Kirchenjahr Abschied nehmen mussten.  

In der Kirchengemeinde Rehden findet  

der Abendmahlgottesdienst um 9:30 Uhr statt.  

In Wetschen beginnt er um 11:00 Uhr.  

In Barver wird der Gottesdienst mit Abendmahl um 15:00 Uhr gefeiert. 

Alle 3 Gottesdienste leitet Pastor Dimitri Schweitz. 

Die musikalischen Gruppen der Kirchengemeinden werden die  

Gottesdienste musikalisch mit ausgestalten. 

Zum Ewigkeitssonntag 
 

Einmal wird durch die Wolken ein Lichtstrahl brechen 

und was erstarrt war zum Tauen bringen. 

Einmal wird durch den Staub ein Stängel drängen 

und eine Knospe sich schieben in Richtung Himmel. 

Einmal wird hinter den Tränen ein Lächeln warten 

und der Schmerz klingt ab und wird still. 

Einmal wird hinter dem Tod das Leben summen 

und dich auffordern: 

Komm, stimm‘ ein in mein Lied!  

Aus: Tina Willms, Zwischen Abschied und Anfang,  
Neukirchener Verlagsgesellschaft 2020  
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Frauengottesdienst in Barver 

Maria aus Magdala … 

eine der großartigsten und wich-

tigsten Frauen des Neuen Testa-

ments, wird in diesem Jahr im 

Mittelpunkt des Frauengottes-

dienstes stehen.   

Bei ihrer Begegnung mit Jesus wird 

sie durch ihn von sieben Dämonen-

bösen Geistern befreit, so erzählt 

es uns die Bibel.  

Aus Dankbarkeit und Liebe beglei-

tet sie Jesus, und wird eine seiner 

Jüngerinnen. Mit den anderen 

Frauen  geht sie den Weg Jesu bis 

ans Kreuz mit.  Am Ostermorgen 

ist sie die Erste die Jesus als dem 

Auferstandenen begegnet und be-

kommt von ihm den Auftrag  loszu-

laufen und allen davon zu erzäh-

len. So wird sie zur ersten Verkün-

digerin mit der Botschaft  

„Ich habe den Lebendigen gese-

hen!“ 

Wir laden Sie herzlich ein  

am Sonntag,  

15. Oktober um 10:00 Uhr  in 

der Barver Kirche  
 

im Frauengottesdienst Maria aus 

Magdala  näher kennenzulernen 

und auf ihrem Auferstehungsweg 

zu begleiten. 

Text und Bild: Christa Funck 
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„Goldene Hochzeit“ der Patenschaft 

Aus Anlass des 50-jährigen Jubilä-
ums der deutsch-französischen 
Partnerschaft zwischen den Ge-
meinden Barver und Lezay, weilte 
kürzlich eine 50-köpfige Delegation 
aus Frankreich in Barver.  
 

Der Patenschaftsausschuss hatte 
dazu ein abwechslungsreiches in-
formatives Programm ausgearbei-
tet.  
 

Unter den Gästen aus Lezay war 
auch wieder Pastor Bertrand Mar-

Vor dem Rathaus in Rehden 

Vor dem Rathaus in Rehden 

Schifffahrt auf dem Schweriner See 
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Besuch aus Lezay 

chand (Pastor in Lezay) mit 
seinem Sohn Timothée.  
 

In 2024 findet der Austausch in 
Lezay statt. Start ist am Freitag, 12. 

Juli 2024 ab Barver, die Rückkehr 
ist für Sonntag, 21. Juli 2024 ge-
plant. 

Jubiläumsfeier im DGH mit  MusikerInnen  
aus Lezay (Orchestre D‘Hamonie) und Barver (Bläserchor) 

 

Geschenke-

austausch 
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1525 - 2025: Fünfhundert Jahre Kirche in Barver 

1525 - 2025: Fünfhundert Jahre Kirche in Barver 

Kirche - Blick zur Orgel 
(Foto: Ernst Witt, Hannover, Mai 1956) 
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Historischer Bericht Kirche Barver 

Auf dem nebenstehenden Foto ist 
am linken Bildrand der Ofen zu er-
kennen. Er wurde samt Schornstein 
1902 in der Kirche eingebaut. 

Der Kronleuchter in der Mitte war 
in früheren Zeiten mit Wachskerzen 
bestückt.  Auf dem Bild ist die De-
cke noch mit Brettern verkleidet. 
Daher ist die gewölbte Decke mit 
den Eichenbalken, wie wir sie heute 
kennen, nicht zu sehen.  

Auf der linken Seite hinter dem 
Ofen stand die Empore.  

„Die Kirche wurde nach dem Zwei-
ten Weltkrieg grundlegend erneu-
ert, die Fachwerkwände durch sol-
che in Massivbauweise ersetzt, die 
Empore später abgebaut und die 
Fenster im Altarraum beseitigt 
(1956/58).“  

(Quelle:https://kirchengemeindel-
exikon.de/einzelgemeinde/barver/)  
 

Auf der rechten Seite im Dunkeln 
steht die Orgel. Zwischen der Orgel 
und dem mittleren Eingang war der 

sogenannte Chorraum. Es waren 
wohl vier Bänke für die Sänger re-
serviert. Nur die besten Sänger im 
Dorf wurden vom Pastor ausge-
sucht und übten gemeinsam die 
Lieder für den Gottesdienst ein. 
Zehn bis zwölf Männer saßen dann 
neben der Orgel im Chorraum und 
begleiteten die Orgel mit ihrem Ge-
sang.  

Etwa um 1910 wurde der Männer-
gesang zum Gottesdienst einge-
stellt. Dieser kirchliche Gesang wur-
de dann von Mädchen von 12 bis 15 
Jahren weitergeführt.  

Der Hauptlehrer war verpflichtet, 
mit den Kindern die Lieder einzu-
üben, die sonntags während des 
Gottesdienstes gesungen wurden. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurde der 
Mädchengesang eingestellt und der 
Posaunenchor übernahm die musi-
kalische Begleitung zu bestimmten 
Feiertagen.   

Wilhelm Hollberg 

„Große Ereignisse werfen ihren 

Schatten voraus“ 
 

Unter diesem Motto möchten wir - 

anlässlich des 500. Geburtstages 
unserer Kirche in Barver im Jahr 

2025 - regelmäßig in unseren Ge-
meindebriefen Fotos und Texte ver-
öffentlichen, die Wilhelm Hollberg 
uns freundlicherweise zur Verfü-
gung stellt.                                      

https://kirchengemeindelexikon.de/einzelgemeinde/barver/
https://kirchengemeindelexikon.de/einzelgemeinde/barver/
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Aus den Kirchengemeinden 

Wie auch in den 

vergangenen Jah-

ren wollen wir 

auch in diesem 

Jahr die Feier der 

Konfirmanden, 

die vor 25 bzw. 26 Jahren in Barver 

und Rehden konfirmiert wurden, 

gemeinsam gestalten. 

Die Silberne Konfirmation soll am  

17. September um 14:00 Uhr mit 

einem Festgottesdienst in der Kir-

che in Barver gefeiert werden.  

Im Anschluss ist ein gemütliches 

Beisammensein mit einem Imbiss 

im Gemeindehaus geplant. Die 

KonfirmandenInnen der entspre-

chenden Jahrgänge haben ihre Ein-

ladung zu der Feier erhalten. 

Statt der ge-

wohnten Bibel-

gesprächskreise 

in Barver und 

Rehden laden die 

Kirchengemein-

den nun nach Wetschen ein:  

Die nächsten Treffen finden unter 

der großen Überschrift "Des Rät-

sels Lösung" statt am: 

• Donnerstag, d. 21.9.2023 mit 

dem Titel "Personensuche"  

• Donnerstag, d. 19.10.2023 mit 

dem Titel "Bibelvers in Farben" 

• Donnerstag, d. 16.11.2023 mit 

dem Titel "Einen Schritt voraus" 

jeweils von 19:00 bis 20:30 Uhr im 

Gemeindehaus Wetschen. 
 

Wer könnte da widerstehen, die 

Lösung zu suchen?  

Wer knobelt, setzt sich zugleich 

intensiv mit einer Sache auseinan-

der. Und genau das wollen wir ge-

danklich mit einem Bibeltext oder 

Thema machen. Wir rätseln ge-

meinsam bis zum Aha-Moment, 

der Lösung, und darüber noch hin-

aus. 

Leitung des Bibelgesprächskreises: 

Wilhelm Schröring-Abke,  

Neue Pfarrsekretärin in der Kir-

chengemeinde Rehden-Hemsloh: 

Britta Koch, seit dem 1. Juli 2023 

ist sie 

Pfarrsekretä-

rin in Rehden.  

Herzlich will-

kommen! 
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Selig sind die Humorvollen 

D er Pastor möchte wieder 

mehr Leute in der Kirche haben. 

Also bespricht er sich mit dem Küs-

ter. Der Küster hat eine Idee: „Ich 

nehme mir eine weiße Taube und 

wenn du in deiner Predigt sagst 

>der heilige Geist soll erscheinen<, 

dann lasse ich den Vogel fliegen." 

Der Pastor ist einverstanden. Am 

Sonntag predigt er:  „Der heilige 

Geist soll erscheinen!" Kommt von 

hinten eine Stimme: „Die Katze hat 

ihn gefressen!"  

 

E in Mann kommt in den Him-

mel. Er kommt an einem Baum vor-

bei, an dem lauter Glocken hängen. 

Die bimmeln so fröhlich vor sich 

hin. „Petrus, wozu ist dieser 

Baum?" „Das ist ein Lügenbaum, 

jedes Mal, wenn auf der Erde ein 

Mensch lügt, klingelt ein Glöck-

chen." „Ach so." Der Mann bleibt 

noch eine Weile stehen, auf einmal 

fällt mit einem lauten Geschäpper 

der ganze Baum um. „Petrus, was 

ist denn nun passiert?" „Tja, Bun-

destagssitzung!"  
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Gruppen und Ansprechpartner  

    JUKBA 
    Nähere Informationen erteilt 
    Julia Lambers,  Tel. 01746248401        

    Das Verbundene Pfarramt für die Kirchengemeinden Barver, Rehden-Hemsloh  
    und Wetschen:     Pastor Dimitri Schweitz: Tel. 05446/614 
 

    Diakon: Ingo Jäger, Tel. 05443/203428 
     

    Kirchengemeinde Barver: Pfarrbüro Barver: Uta Janßen, Kirchweg 336, 49453 Barver 
    Öffnungszeiten: Dienstag 9:30 - 11:30 Uhr und Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr 
    Telefon: 05448/266   E-Mail: KG.Barver@evlka.de 
    Homepage: www.kirche-barver.de 
    Küsterin: Karin Tiedemann, Tel. 01717402003 
    Friedhofswärter: Friedhelm Oelker, Tel. 05448/528 
       

       

    Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh:  
    Pfarrbüro Rehden: Britta Koch, Wagenfelder Str. 3, 49453 Rehden 
    Öffnungszeiten: Dienstag 15:00 - 17:00 Uhr und Freitag von 10:00 - 12:00 Uhr 
    Telefon: 05446/1252     E-Mail: KG.Rehden@evlka.de 
    Homepage: www.kirche-rehden-hemsloh.de 
    Küsterin: Valentina Treiber, Tel. 05446/206715 
 

    Kirchengemeinde Wetschen:  
    Pfarrbüro Wetschen: Maren Remmert, Kirchstraße 7, 49453 Wetschen 
    Öffnungszeiten:  Dienstag und Donnerstag 9:00 - 11:00 Uhr 
    Telefon:  05446/1772   E-Mail: KG.Wetschen@evlka.de  
    Homepage: https://kirche-wetschen.wir-e.de  
    Küsterin: Birgit Remmert, Tel. 05446/1642 

  Kinderchor: 
   Dienstags, von 17:00 Uhr bis  
   18:00 Uhr im Gemeindehaus. 
   Silke Husmann, Tel. 05445/99740 

    Posaunenchor: 
     Bernd Winkelmann-Bünte, Tel.05448/568   
     Jonas  Bösking, Tel. 05448/9889785 

  Singekreis: 
   Dienstags, von 20:00 Uhr bis  
   21:30 Uhr im Gemeindehaus. 
   Silke Husmann, Tel. 05445/99740 

      So erreichen Sie uns: 

    Krabbelgruppe: 
     Ansprechpartnerin: 
     Julia Lambers,  Tel. 01746248401        

  Kindertagesstätten: 
  Hemsloh:  Tel. 05446/380 
  Wetschen: Tel. 0175/6933853 


